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Policy Brief

Klare Mehrheit befürwortet 
standardisierte Verpackungen 
für Tabakprodukte und E-Zigaretten

64 Prozent der Bevölkerung sprechen 
sich für die Einführung einer neutralen, stan-
dardisierten Verpackung für Tabakprodukte 
und E-Zigaretten aus. Die mehrheitliche 
Zustimmung findet sich in allen Altersgrup-
pen, quer durch alle Parteipräferenzen und 
auch unter Rauchenden. 

Dies zeigt eine aktuelle vom Deutschen 
Krebsforschungszentrum (DKFZ) in Auftrag 
gegebene, bundesweite Umfrage. Befragt 
wurden rund 1 000 Personen im Alter ab 
14 Jahren.

Bei standardisierten Tabakver
packungen (Plain Packaging) sind 
Gestaltungselemente wie Schriftart, Farbe, 
Größe, Form und Material einheitlich festge-
legt. Es dürfen nur grundlegende Angaben 
wie Marken- und Produktname, Produkt-
menge und Kontaktinformationen in einer 
Standardschrift und Schriftgröße erscheinen, 
ergänzt durch verpflichtende Elemente wie 
große bildliche Gesundheitswarnhinweise, 
Hinweise auf Rauchentwöhnungsangebote 
und Steuermarken.

•	Standardisierte Verpackungen sind eine 
evidenzbasierte Maßnahme zur Tabakprä-
vention.

•	Standardisierte Verpackungen mindern 
die Attraktivität von Tabakprodukten und 
E-Zigaretten, nehmen der Verpackung ihre 
werbewirksamen Eigenschaften und erhö-
hen die Sichtbarkeit und Wirksamkeit von 
Gesundheitswarnungen.

•	Standardisierte Verpackungen halten 
Nichtrauchende – insbesondere Jugend-
liche – davon ab, mit dem Rauchen anzu-
fangen und motivieren Rauchende dazu, 
aufzuhören.
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4 Gründe für die Einführung standardisierter 
Verpackungen von Tabakprodukten und E-Zigaretten

1	 Eine deutliche Mehrheit in 
der Bevölkerung befürwortet 
standardisierte Verpackungen 

64 Prozent der Befragten sprachen sich 
in einer vom DKFZ in Auftrag gegebenen, 
bundesweiten Umfrage für die Einführung 
standardisierter Verpackungen für Tabakpro-
dukte und E-Zigaretten aus. Vor allem unter 
jungen Menschen zwischen 18 und 29 Jahren 
war die Unterstützung der Tabakpräventions-
maßnahme mit 75 Prozent besonders hoch. 
Unter Konsumierenden war die Zustimmung 
mit 63 Prozent praktisch genauso hoch wie 
unter Nicht-Konsumierenden (64 Prozent).

Die Politik sollte diesem breiten gesellschaft-
lichen Wunsch Rechnung tragen. 

2	Die Verpackung ist ein 
Marketinginstrument der 
Tabakindustrie

Die Verpackung ist ein zentrales Werbe
medium der Tabakindustrie, erreicht sowohl 
Rauchende als auch Nichtrauchende und 
beeinflusst das Konsumverhalten.3,9,20,22 
Im Gegensatz zu anderen Verpackungen 
wird eine Zigarettenschachtel bei jedem 

Rauchvorgang hervorgeholt und ist dadurch 
für Rauchende und ihr Umfeld ständig 
sichtbar.19

Tabakunternehmen nutzen Farben, Bilder und 
Design, um ein attraktives Image zu schaffen, 
gesundheitliche Bedenken zu zerstreuen und 
geringere Risiken zu suggerieren.12 Beispiels-
weise werden Farben gezielt eingesetzt, um 
Wahrnehmungen über Geschmack, Stärke 
und gesundheitliche Auswirkungen zu beein-
flussen.12 

Da die Markenentscheidung oft schon in 
jungen Jahren getroffen wird, richtet sich die 
Tabakindustrie mit ihren Verpackungsdesigns 
gezielt an Jugendliche und junge Erwach-
sene.6,22 Auch Verpackungen von E-Zigaretten 
und Liquids sind oftmals so gestaltet, dass 
sie ein junges Publikum ansprechen. Neben 
leuchtenden Farben finden sich auf Verpa-
ckungen von E-Zigaretten und E-Liquids – 
insbesondere bei Einwegprodukten – häufig 
jugendaffine Gestaltungselemente wie Bilder, 
Zeichentrickfiguren, stilisierte Schriftarten 
sowie neuartige Marken- und Geschmacks-
bezeichnungen.21 Dies führt bei Jugendlichen 
zu einer erhöhten Attraktivität der Produkte 
und zu einer geringeren Wahrnehmung der 
Schädlichkeit und Suchtgefahr.17 
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3	Standardisierte Verpackungen 
wirken 

Studien aus Ländern, in denen standardi-
sierte Verpackungen und ein einheitliches 
Design eingeführt wurden, zeigen, dass diese 
die Attraktivität von Zigaretten und E-Ziga-
retten deutlich verringern.6–9,14–16,18,26 

Standardisierte Verpackungen halten Nicht-
rauchende davon ab, mit dem Rauchen zu 
beginnen und motivieren Rauchende, mit 
dem Rauchen aufzuhören.1,9,11,14,15,18,26 Vor allem 
für Jugendliche verringern standardisierte 
Verpackungen die Attraktivität der Tabaker-
zeugnisse und tragen so wirksam dazu bei, 
den Einstieg ins Rauchen zu verhindern.6,19,26

Außerdem fallen Gesundheitswarnun-
gen auf standardisierten Verpackungen 
besser auf. Sie sind besser sichtbar und 
werden als seriöser und glaubwürdiger 
wahrgenommen.8–10,13,14,16,26

4	Deutschland hat sich 
verpflichtet, wirksame 
Maßnahmen zur Tabakprävention 
einzuführen

Das Rahmenübereinkommen zur Eindäm-
mung des Tabakgebrauchs der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO FCTC) verpflichtet 
seine Vertragsstaaten zur Umsetzung eines 
umfassenden Verbots aller Formen der 
Tabakwerbung.5,25 Deutschland hat dieses 
Rahmenübereinkommen völkerrechtlich 
bindend angenommen. Die Leitlinien zu Arti-
kel 13 des WHO FCTC empfehlen die Einfüh-
rung standardisierter Verpackungen für alle 
Tabakerzeugnisse.24,27 

Seit Australien 2012 als erstes Land standar-
disierte Verpackungen für Tabakprodukte 
einführte, haben zahlreiche Länder entspre-
chende Maßnahmen umgesetzt. Mittlerweile 
haben weltweit 27 Länder standardisierte 
Verpackungen eingeführt und mindestens 
14 weitere Länder arbeiten an der Umset-
zung der Maßnahme.4 Mehrere Länder (Däne-
mark, Finnland, Israel) haben standardisierte 
Verpackungen für E-Zigaretten eingeführt.2,23 
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